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Kurs finden und Ablesen 
 
Achtung! 
Magnetkompasse zeigen nicht den geographischen Kurs, den Kurs aus der Seekarte 
an, wie er für die Navigation benötigt wird. Lesen Sie den nachfolgenden Abschnitt, um 
mit den unterschiedlichen Kursarten vertraut zu werden. Verantwortungsvolle 
Navigation und maximale Sicherheit für Crew und Schiff erfordern die Kenntnis und 
Beachtung der nachfolgenden Zusammenhänge. 
 
Glossar 
 Kompasskurs: Der am Magnetkompass abgelesene Kurs. 
 Magnetischer Kurs: Die Richtung des Erd-Magnetfeldes. Sie ergibt sich aus dem 

Kompasskurs nach Kompensierung und Korrektur der dann noch verbleibenden 
Restdeviation aus der Steuertabelle. Die Differenz zwischen Kompasskurs und 
magnetischem Kurs ist die Deviation, sie spiegelt den ablenkenden Einfluss des 
schiffseigenen Magnetfeldes wider. 

 Wahrer Kurs: Die geographische Richtung, wie sie aus der Seekarte hervorgeht. 
Der wahre Kurs entspricht dem magnetischen Kurs nach Anbringung der Korrektur 
für die Ortsmissweisung sowie für Abtrift. Die Differenz zwischen dem 
magnetischen und dem wahren Kurs ohne Abtrift ist die Ortsmissweisung, sie 
spiegelt den „Nordfehler“ des Erdfeldes wider. 

 Deviation: Der Anzeigefehler des Magnetkompasses durch das magnetische 
Störfeld vom Schiff. 

 Ortsmissweisung: Die Winkeldifferenz zwischen geographisch und magnetisch 
Nord. 

 Kompensierung: Die Korrektur des schiffseigenen Störfeldes. 
 
Der Kompasskurs wird am Haupt- oder Voraus-Steuerstrich des Kompasses 
abgelesen. Zusätzliche Steuerstriche können unter 45°, 90° oder in Achterausrichtung 
angebracht sein. Bei Ablesung an diesen Hilfssteuerstrichen muss deren Richtung (45° 
oder 90°) zu der Ablesung hinzugezählt (bei Steuerstrich auf der Backbordseite) oder 
abgezogen ( bei Steuerstrich auf der Steuerbordseite) werden. Bei Ablesung an dem 
Achteraus-Steuerstrich addiert oder subtrahiert man 180°.  
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Magnetkompasse zeigen die Richtung des Magnetfeldes am Kompassort. Diese 
Richtung kann wegen des schiffseigenen Magnetfeldes von Rumpf oder Aufbau 
unterschiedlich zur Erdfeld-Richtung sein. Man nennt den dadurch bedingten Anzeige-
fehler Deviation. Das störende Schiffsmagnetfeld wird durch die Kompensierung 
neutralisiert. Es kann dennoch ein nicht kompensierbarer Restfehler von bis zu 2° übrig 
bleiben. Da die Restdeviation von Kurs zu Kurs unterschiedlich ist, wird sie in einer 
Deviations- oder Steuertabelle numerisch und in einer Deviations-/Steuertafel 
graphisch erfasst. Wendet man den darin enthaltenen Korrekturwert für die Restdevi-
ation auf den kompensierten Kompasskurs an, so erhält man den magnetischen Kurs, 
die Richtung relativ zu magnetisch Nord, zur Erdfeldrichtung.  
Der Kurs, der für die Navigation in der Seekarte benötigt wird, ist der wahre oder 
Kartenkurs. Die Differenz zwischen magnetisch Nord und geographisch Nord ist die 
Ortsmissweisung. Man entnimmt sie der Seekarte der entsprechenden Region. Bei 
Kursrechnungen muss zusätzlich die Wind- oder Stromabtrift berücksichtigt werden. 
Detaillierte Erläuterungen zur Kursumrechnung findet man in der einschlägigen 
nautischen Literatur. 
 
Schattenstift 
Nur die Yachtkompasse mit 5° Rosenteilung sind mit einem Schattenstift axial zum 
Rosensystem ausgerüstet. 
 Man benutzt ihn zur astronomischen Deviationsbestimmung. Dazu vergleicht man 

Sonnenazimut (Richtung zur Sonne) und Richtung des Sonnenschattens auf der 
Rosenkarte (minus 180°). Die Differenz entspricht der Deviation am aktuell 
anliegenden Kompasskurs. Eine detaillierte Beschreibung findet man in der 
nautischen Literatur. 

 Grobe Richtungspeilungen können genommen werden. 

Haupt-(Voraus-)Steuerstrich 

45°-Steuerstrich: Subtrahiere 45° von 45° 
um zum Kompasskurs 000° zu gelangen 

Schattenstift  

Nut im Kompass-Deckelring zur Führung 
der Haube 
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Haube mit Einsicht 
Eine Haube mit Einsicht ist als Extra erhältlich. Sie verhindert Blendung an der polierten 
Glasoberfläche und übermäßige Erhitzung der Kompassfüllung bei 
Sonneneinstrahlung.  
Am Aufsetzrand der Haube unten sind Nieten sichtbar. Sie laufen in einer Nut im 
oberen Deckelring des Kompasses (Siehe Abbildung oben). Zum Aufsetzen der Haube 
verfahren Sie wie in der Abbildung unten dargestellt.  
1. Die gegenüber der Einsicht befindlichen Nieten in die Führungsnut des 

Deckelringes einsetzen.  
2. An der Einsicht kann der Haubenrand etwas nach vorne gezogen werden, so dass 

der vordere Niet in die Führungsnut am Kompass einschnappt. 
 

 

Abnehmen/Aufsetzen der Haube 

 
ziehen 
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Einbauort - magnetische Gesichtspunkte 
Die Kursanzeige von Magnetkompassen wird durch magnetische Störfelder abgelenkt. 
Es gibt entgegen oft geäußerter Meinung keine Möglichkeit, diese Felder durch 
Eisenbleche oder sonstwie abzuschirmen.  
Man unterscheidet zwei Quellen von Störfeldern:  
1. das magnetische Eigenfeld des Eisen-Schiffsrumpfes oder -aufbaus, 
2. elektrische/elektronische Geräte. 
 
Zu 1. Die Entfernung zum magnetischen Eisen sollte mindestens 50 cm betragen. 
Höhere Werte von 1 m oder 1,50 m sind in der Berufsschiffahrt notwendig. 
Magnetkompasse können selbst unter Berücksichtigung dieser Abstände nicht 
innerhalb geschlossener und abschirmender Eisenumhüllung wie Rumpf oder Kabine 
betrieben werden. Auch nach Einhaltung dieser Bedingungen bleibt die 
Kompassanzeige noch fehlerhaft, die Deviation. Die verbleibenden Störfelder müssen 
durch Kompensierung neutralisiert werden. Dazu werden entsprechende Magnete in 
Kompassnähe angeordnet.  
Zu 2. Felder von elektrischen/elektronischen Geräten können nicht kompensiert 
werden, da sie zeitlich variabel sind. Hier hilft nur Abstand. In der Berufschiffahrt muss 
deshalb jedes Gerät der Brückenausstattung magnetisch vermessen und mit dem sog. 
Magnetkompass-Schutzabstand gekennzeichnet werden. Ist dies nicht der Fall, z.B. bei 
Yachtgeräten, wende man sich an den Hersteller.  
Die Angabe von allgemeinen Schutzabständen ist wegen der großen Typenvielfalt 
problematisch. Für Elektromotoren z.B. gilt 1,50 ... 2 m, zu Lautsprechern 1 m.  
 
Montage 
Einbaukompasse: Zum Einsetzen des Kompasses ein Loch in Deck oder Pult 
schneiden. Loch-Durchmesser entsprechend dem 
Kompasstyp: ZETA 1: 146 mm; DELTA 1: 182 mm; BETA 1 
und T12: 210 mm.  
Nun den Kompass so einsetzen, dass der Hauptsteuerstrich 
in Vorausrichtung liegt. Befestigen Sie den Kompass vorläufig 
an den Langlöchern im Flansch. Schrauben sind nicht im 
Lieferumfang enthalten. Bitte nur nichtmagnetische Schrauben verwenden! Die Voraus-
Justierung des Haupt-Steuerstrichs erfolgt beispielsweise durch Peilung über 
Schattenstift und Steuerstrich, die mit Mast und Vorstag zur Deckung gebracht werden 
müssen. Diese Justierung (auch A-Fehler Korrektur genannt) kann auch im Rahmen 
der Kompensierung erfolgen (Siehe auch Abschnitt: „Deviation & Kompensierung“). 
Befestigen Sie den Kompass nach der Justierung endgültig. 
Aufbaukompass mit Innenflansch: Kompass aus dem Kompass-Außengehäuse 
entnehmen. Dazu werden, wie unten abgebildet, die von der Seite sichtbaren 
Schrauben gelöst. Die von oben sichtbaren Schrauben sind zum Verschließen des 
Kompasses selbst. Öffnen führt zum Leck und zum Verlust von Kompassflüssigkeit!  
Außenkessel in Voraus-Richtung markieren und vorläufig an den Langlöchern 
befestigen. Schrauben sind nicht im Lieferumfang enthalten. Bitte nur nichtmagnetische 
Schrauben verwenden! Die Voraus-Justierung des Haupt-Steuerstrichs erfolgt 
beispielsweise durch Peilung über Schattenstift und Steuerstrich, die mit Mast und 
Vorstag zur Deckung gebracht werden müssen. Diese Justierung (auch A-Fehler 
Korrektur genannt) kann auch im Rahmen der Kompensierung erfolgen (Siehe auch 
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Abschnitt: „Deviation & Kompensierung“). Befestigen Sie den Kompass nach der 
Justierung endgültig. 
Aufbaukompass mit Außenflansch: Kompass mit Hauptsteuerstrich nach Schiffs-
Voraus am vorgesehenen Ort aufstellen. Befestigen Sie den 
Kompass vorläufig an den Langlöchern im Flansch. 
Schrauben sind nicht im Lieferumfang enthalten. Bitte nur 
nichtmagnetische Schrauben verwenden! Die Voraus-
Justierung des Haupt-Steuerstrichs erfolgt beispielsweise 
durch Peilung über Schattenstift und Steuerstrich, die mit Mast und Vorstag zur 
Deckung gebracht werden müssen. Diese Justierung (auch A-Fehler Korrektur 
genannt) kann auch im Rahmen der Kompensierung erfolgen (Siehe auch Abschnitt: 
„Deviation & Kompensierung“). Befestigen Sie den Kompass nach der Justierung 
endgültig. 
 
 

 
 
 
 

 
 

Trennen von Kompass und Außen- 
gehäuse mit Innenflansch 

Kompass-Außengehäuse 

Kompasskessel 

Voraus- oder Haupt-Steuerstrich 

Innen-Befestigungsflansch 

B-Korrektor, optional 

4 Schrauben zum Entfernen 
des Außengehäuses 

8 Schrauben zum Öffnen des 
Kompasses. 
Nicht öffnen! 

Trennen von Kompass und  
Außengehäuse mit Innenflansch 
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Beleuchtung 
Benötigte Spannung: 12 oder 24 Volt DC (wie bei Bestellung aufgegeben). Das 24 V 
Beleuchtungselement erkennt man an einem roten Markierungspunkt. Schließen Sie 
die Kabel wie unten gezeigt an die Batterie an. Die Polarität ist frei wählbar, da es sich 
um eine Glühlampe handelt. Zum Dimmen der Beleuchtung kann ein Potentiometer in 
den Kreis eingeschaltet werden. 
Ein Beleuchtungselement enthält die wasserdicht vergossene Glühbirne mit Kabel. Das 
Element wird mit Klebeband an geigneter Stelle auf der Glasglocke befestigt, so dass 
Streustrahlung oder Blendung vermieden wird.  
Bei Bestellung eines Ersatz-Beleuchtungselements geben Sie bitte den Kompasstyp, 
das Kaufdatum und die Bordspannung an. 
 
 

 
 

Auswechseln des 
Beleuchtungs-Elements 

Beleuchtungs-Element mit 
Kabel 
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Deviation & Kompensierung 
Korrektoren gehören nicht zum Standard-Lieferumfang. Sie müssen gleichzeitig mit 
dem Kompass bestellt werden, da sie bereits werksseitig montiert werden. Eine 
detaillierte Beschreibung zur Handhabung der Korrektoren liegt der Lieferung bei.  
 
Grundsätzlich gilt: Die Kursanzeige von Magnetkompassen auf Eisenschiffen wird von 
der magnetischen Nordrichtung durch das magnetische Eisen in der Kompass-
umgebung abgelenkt. Dieser Anzeigefehler - die Deviation - ist kursabhängig: auf 
einigen Kursen ist die Deviation groß, auf anderen klein, auf einigen positiv, auf 
anderen negativ. Zur Korrektur muss eine Kompensierung durchgeführt werden. Dies 
kann nicht schon werksseitig geschehen, weil die Ablenkung den Einfluss des Schiffes 
widerspiegelt. 
Zur Kompensierung verwendet man folgende Korrektoren: 
 B+C korrigieren das feste längsschiffs und querschiffs Magnetfeld,  
 K das feste Vertikalfeld (Fehler ist nur bei Krängung feststellbar) und  
 D den Weicheisen-Einfluss.  
Auf privaten Motor- oder Segelyachten mit Eisenrumpf oder -aufbau sind B+C 
Korrektoren notwendig, K-Korrektoren werden zusätzlich auf Segelyachten benötigt. 
Weniger gebräuchlich sind D-Korrektoren, obwohl die Deviation durchaus Werte von 
bis zu 10° erreichen kann. In der professionellen Schiffahrt müssen alle Korrektoren 
installiert sein. Die zuständige Behörde, das Bundesamt für Seeschiffahrt und 
Hydrographie, gibt weitere Hinweise. 
Die Kompensierung sollte nur von professionellen Kompensierern durchgeführt werden. 
Sie sind in allen größeren Seehäfen zu finden. Ggfl. frage man den Hafenkapitän oder 
die Schiffahrtsbehörde.  
Es ist nicht ratsam, die Kompensierung selbst durchzuführen oder von Laien 
vornehmen zu lassen, da die magnetischen Zusammenhänge äußerst komplex sind. 
Schließlich hängt die Sicherheit von Crew und Schiff von der richtigen Kompensierung 
ab.  
Die Verbindungslinie zwischen Haupt-Steuerstrich und Rosensystem-Zentrum muss 
parallel zur Längschiffsrichtung sein. D.h. der Steuerstrich muß exakt in Vorausrichtung 
ausgerichtet sein. Wenn eine Justierung allein durch Peilung nicht möglich ist, so zeigt 
eine Analyse der Deviations- oder Steuertabelle diesen sog. A-Fehler. Er ergibt sich als 
Mittelwert der Abweichungen aller kardinal und interkardinal Kurse. Die Justierung 
erfolgt im Rahmen der Kompensierung.  
Da sich das Schiffsfeld mit der Zeit ändert, sollte die Deviation häufiger kontrolliert und 
ggfl. eine Nachkompensierung durchgeführt werden. Auch Schweißarbeiten, 
Blitzschlag, Kollision, Grundberührung ändern das Schiffsfeld. In „Kompaß ABC“, Albert 
Heine, Delius-Klasing Verlag, wird detailliert auf alle mit dem Magnetkompass und der 
Kompensierung zusammenhängenden Fragen eingegangen. Eine englischsprachige 
Darstellung findet man in: „Handbook of Compass Adjustment“, U.S. Defense Mapping 
Agency Pub.226. 
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Fehler und Wartung 
Das Rosensystem des Kompasses ruht mit seiner Pinnenspitze auf einem künstlichen 
Diamanten. Die Kontaktfläche ist zur Vermeidung von Reibung sehr klein. Starke 
Vibrationen oder langer Gebrauch verschleißen die Spitze. Die Pinne muss dann 
ersetzt werden. Diesen Routine-Service führt jede Kompasswerkstatt durch. 
 Man erkennt eine stumpfe Pinne wie folgt: Stellen Sie den Kompass vor sich auf und 
lassen Sie das Rosensystem ausschwingen. Verwenden Sie dann ein Stück mag-
netischen Materials, z.B. einen Schlüssel, um das Rosensystem um etwa 2° aus der 
Ruhelage auszulenken. Stabilisieren Sie die Anzeige hier. Nun das ablenkende 
Material schnell vom Kompass abziehen und das Zurückschwingen der Rosenkarte 
beobachten. Die ursprüngliche Richtung muss mit einer Toleranz von etwa +/- 0,5° 
erreicht werden, dann ist die Spitzenlagerung des Rosensystems in Ordnung. Führen 
Sie diesen Test in verschiedenen Richtungen durch. Wenn diese Bedingung nicht 
überall erfüllt ist, sollte die Pinne des Kompasses gewechselt werden.  
Diesen Test von Zeit zu Zeit zur eigenen Sicherheit wiederholen!  
 Blasen in der Kompassfüllung können u.a. durch ein defektes Kompassgehäuse oder 
defekte Gummidichtungen entstehen. Auch bei Unterdruck, z.B. beim Transport im 
Flugzeug, entstehen manchmal Blasen. Diese verschwinden oft von selbst wieder. 
Blasen stören die Kompassanzeige solange nicht, als ihr Volumen kleiner als 1 ... 2 
cm3 ist. Bei größeren Blasen sollte eine Kompasswerkstatt aufgesucht werden. In 
Notfällen kann die Füllung wie folgt an Bord ergänzt werden. Entfernen Sie das 
Kompass-Außengehäuse (Siehe Abbildung: „Trennen von Kompass und 
Außengehäuse mit Innenflansch“, Seite 5). Bei Einbaukompassen in gleicher Weise 
verfahren. Nun ist die Füllschraube am Kompasskessel sichtbar, man erkennt sie am 
großen Kopfdurchmesser von ca. 10 mm. Stellen Sie den Kompass mit der 
Füllschraube nach oben auf und öffen Sie ihn. Ergänzen Sie die Füllung mit Äthanol 
oder destilliertem Wasser. Verwenden Sie kein Öl! Bestenfalls beinträchtigt man 
dadurch nur die dynamischen Eigenschaften, schlimmstenfalls wird Rosensystem und 
Kompass komplett zerstört. Jede Bord-Reparatur kann nur provisorisch sein, suchen 
Sie baldmöglichst eine Kompasswerkstatt auf. Bei Fehlen von mehr als 20% der 
Füllung unbedingt original CASSENS & PLATH Kompassfüllung Nr. 39012 verwenden. 
 Die Neigung des Rosensystems hängt von der geographischen Breite ab (auf Grund 
des unterschiedlichen Vertikalfeldes). Ein hier gekaufter Kompass zeigt z.B. in 
australischen Gewässern eine Neigung von ungefähr 5 Grad. Die Südmarke senkt sich 
ab. Auf Ost- oder West-Kursen ist diese Neigung besonders deutlich sichtbar. Es 
handelt sich um einen normalen, lediglich kosmetischen Effekt, der die Funktion des 
Kompasses nicht beeinträchtigt.  
Darüberhinaus kann aber auch ein starkes, unkompensiertes Vertikalfeld aus dem 
Schiffsrumpf oder ein falsch eingestellter K-Magnet zur Rosenneigung führen. 
Entfernen Sie den Kompass von seinem jetzigen Ort oder entnehmen den K-Magneten. 
Kehrt die Rose in die Horizontale zurück, muß das Schiffs-Vertikalfeld kompensiert 
werden. Wenn der Schwimmer des Rosensystems undicht ist, neigt sich das 
Rosensystem ebenfalls. Kann die Neigung nicht mit den vorher genannten Gründen 
erklärt werden, so muss ein defekter Schwimmer angenommen werden. Eine 
besonders starke Neigung, ein Wandern des tiefsten Punktes oder ein Absinken nicht 
an der Nordmarke auf der Nordhalbkugel oder nicht an der Südmarke auf der 
Südhalbkugel legen als Usache einen defekten Schwimmer nahe. Ein Blase in der 
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Füllung kann auch auf ein undichtes Rosensystem hindeuten. Der Kompass muß in die 
nächste Reparaturwerkstatt. 
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How to Find and Read the Heading 
 
Attention! 
A magnetic compass does not indicate the heading as to be found in the sea chart and 
as used for course planning. Read the following paragraph to be familiar with the 
different types of heading. Responsible navigation to grant maximum safety for crew 
and ship requires knowledge and consideration of the mentioned context. 
 
Glossary 
 Compass heading: The heading as indicated by the magnetic compass. 
 Magnetic heading: The direction of the earth´s magnetic meridian. This is the 

compass heading after adjustment and applying of the residual deviation as shown 
in the steering table. The difference between compass and magnetic heading is the 
deviation. It reflects the influence of the vessel´s interfering field. 

 True heading: The direction as to be found in the sea chart and as used for 
navigation. This is the magnetic heading after applying the local variation and the 
drift. The difference between magnetic and true north is the local variation. It reflects 
the “north error“ of the earth´s magnetic field and depends on the position. 

 Deviation: The compass indication error caused by interferences of the ship´s own 
magnetic field.  

 Local variation: The angle difference between geographic and magnetic north. 
Depends on the ships position. 

 Compass adjustment: the correction of the ship´s own interfering field. 
 
The ship´s heading has to be read at the main or ahead lubber mark of the compass. 
Additional lubber marks can be installed under 45°, 90° or ship´s aft. When reading at 
these auxiliary lubber marks their direction (45° or 90°) has to be added (lubber mark 
on port side) or subtracted (lubber mark on starboard side). When reading the aft lubber 
mark add or subtract 180°.  
 
 

 
 

Main (ahead) lubber mark 

45° lubber mark: subtract 45° 
from 45° to get 000° ship´s 
heading 

Shadow pin  

Groove within the compass cover 
ring for guidance of the hood
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Each magnetic compass shows the direction of the magnetic field at the compass 
position. This direction can differ from the earth field direction because of the interfering 
magnetic field of the ship´s hull or superstructure. The corresponding indication error is 
called deviation. The ship´s interfering magnetic field has to be neutralised by the 
compass adjustment. A non-adjustable residual error of less than 2° may remain. This 
residual deviation differs from heading to heading, therefore a deviation or steering 
table comprises the numerical values or a graphic sketch of these errors. Applying 
these correction values to the adjusted compass heading gives the magnetic heading, 
the direction relative to magnetic north, to the direction of the earth field. The heading 
as required for navigation is the true or chart heading. This differs from the magnetic 
heading because magnetic north is different to geographic north. The difference 
depends on the actual position and is called local variation. One can find it in the sea 
chart of the operation region. For heading calculations the drift by stream and wind has 
to be applied additionally. 
Detailed explanations how to calculate the true heading from the compass heading can 
be found in the relevant nautical literature. 
 
Shadow Pin 
Only the yachting types of compasses with 5° card division are equipped with a shadow 
pin axial to the card assembly.  
 This can be used for astronomical determination of the deviation. One has to 

compare the sun´s azimuth (the direction to the sun) and the direction of the sun 
shadow on the compass card (minus 180°). A detailed description can be found in 
the relevant nautical literature.  

 Rough bearings can be taken with it. 
 
Hood with Aperture 
A hood with window is available as an option. It prevents glare on the polished glass 
surface and reduces heating of the compass fluid by direct sun radiation.  
At the edge of the hood rivets are visible. These have to be caught by a corresponding 
groove in the upper ring of the compass (ref. to illustration above). To install the hood 
proceed as follows:  
1. Snap the rivets opposite of the aperture into the groove of the compass cover ring.  
2. Pull the lower edge of the aperture to your direction (as seen in the illustration 

below) and snap it into the groove of compass cover ring.  
 
 

 

How to remove or install the hood 

 
pull 
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Location of Compass - Magnetic Aspects 
The indication of magnetic compasses is deflected by the interfering fields of the 
vessel. Contrary to a popular opinion there is no way to shield these interfering fields by 
metal sheets or similar gadgets.  
One has to distinguish between two sources of interfering fields: 
1. The ship´s own magnetic field from hull or superstructure, 
2. the field of electric/electronic instruments. 
 
Ad 1. The distance to any magnetic iron should be not less than 50 cm. Higher values 
of 1 m or 1.5 m are valid for professional ships. Furthermore, magnetic compasses 
cannot be installed within the closed shielding iron superstructure or hull.  
Even if both conditions are fullfilled interfering fields may deflect the compass card. This 
deviation has to be adjusted by magnets suitably arranged in the neigbourhood of the 
compass to neutralize the interfering fields. 
Ad 2. These are generally variable fields caused by electric motors of the window 
wipers, radar antennas, echo sounders or similar instruments. So an adjustment with 
(fixed) magnets is not possible. The only way to avoid deflection is to keep a suitable 
distance. In professional navigation each type instrument of the bridge inventory has to 
be measured magnetically and marked with the magnetic compass safe distance. If this 
is not done as often for yachting instruments, contact the manufacturer.  
To give general distances is very difficult because of the large number of the various 
instruments. To electric motors, for example, a distance between 1.5 ... 2 m is 
necessary and to loudspeakers, 1 m. 
 
Installation 
Built-in Compass: Cut a hole into the deck or desk to insert the compass. Choose a 
hole diameter as follows: ZETA 1: 146 mm; DELTA 1: 182 
mm; BETA 1 and T12: 210 mm. Insert the compass, main or 
ahead lubber mark in ahead direction. Fix it temporarily by 
using the oblong holes of the flange outside the binnacle. 
The screws are not included in the range of delivery. Use 
nonmagnetic screws only! Now adjust the ahead lubber mark 
to show exactly in ahead direction of the vessel by bearing. This alignment (also called 
A-error adjustment) alternatively can be done during compass adjustment (ref. to 
paragraph “Deviation & Compass Adjustment“). Finally fix the compass.  
Set-up compass with flange inside: Remove the compass from compass binnacle by 
loosening the screws as illustrated below. The screws visible from above the compass 
are to close the compass. Unscrewing will cause leakage and loss of compass fluid! 
Mark ahead orientation of compass and binnacle and fix the binnacle temporarily by 
using the oblong holes inside the binnacle. The screws are not included in the range of 
delivery. Use nonmagnetic screws only! Now adjust the main or ahead lubber mark to 
show exactly in ahead direction of the vessel by bearing. This alignment (also called A-
error adjustment) alternatevely can be done during compass adjustment (ref. to 
paragraph “Deviation & Compass Adjustment“). Finally fix the binnacle. 
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Set-up compass with flange outside: Orientate the compass so that the main lubber 
mark points in ahead direction of the vessel. Fix it temporarily by 
using the oblong holes in the outside flange. Now adjust the 
ahead lubber mark to show exactly in ahead direction by bearing. 
This alignment (also called A-error adjustment) can alternatively 
be done during compass adjustment (ref. to paragraph 
“Deviation & Compass Adjustment“). Finally fix the binnacle. 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Separate set-up type compass 
from binnacle with inside flange 

Compass binnacle or 
external bowl 

Compass bowl 

Main or ahead lubber mark 

4 Screws to separate compass 
from binnacle 

8 Screws to open the compass. 
Do not unscrew! 

Inside mounting flange 

B-corrector bar, optional 

Separate set-up type compass from  
binnacle with inside flange 
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llumination 
Required voltage: 12 or 24 VDC (as stated with order). The 24 V element is marked by 
a red dot. Connect cable and battery according to scetch below. The choice of polarity 
is free because a glow lamp is used. For dimming a rheostat potentiometer can be 
switched into the circuit.  
A spare illumination element consists of a watertight capsuled bulb with cable. This can 
be fixed on the glass dome by a glue tape at a position most convenient. In case of 
order of a spare illumination element indicate type of compass and ship´s voltage.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Replacement of the Illumination  
Element 

Glue light element at a position 
most convenient for your reading 

 

Optional illumination dimmer: 
100 , 4 VA 

Alternative connection: 
free polarity 

Connecting the Illumination 
Illumination 

element 
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Deviation & Compass Adjustment 
Correctors are not included in the standard range of delivery. They have to be ordered 
separately with the compass, because they have to be fixed at the compass in our 
workshop. A detailed description how to use the correctors will be included in the 
delivery.  
 
The heading indiaction of magnetic compasses on steel ships is deflected from 
magnetic north by the magnetic iron in the neigbourhood of the compass. This error  
-the deviation- depends on the heading: on some headings the deviation is large and 
on others small, on some it is negative and on others positive. For correction the 
compass adjustment has to be carried out. This cannot be done at the factory because 
the error reflects the influence of the vessel only.  
For compass adjustment the following correctors are used: 
 B+C neutralise the permanent longitudinal and cross ship magnetic field, 
 the heeling corrector neutralise the permanent vertical field (errors are only visible 

under heeling)  
 and the the D-corrector neutralise the weak iron influence.  
On private motor and sailing yachts with magnetic iron steel hull or superstructure B+C-
correctors are recommended, heeling correctors are additionally recommended on 
sailing yachts. D-correctors on private yachts are not so often used although the 
deviation can amount up to 10°. On professional ships all correctors have to be 
installed. The responsible authority will give further details.  
Compass adjustment should be carried out by professional compass adjuster only. One 
can find one in all major harbours. In case of problems ask the port captain or the 
maritime authority.  
Adjustment should not be done by laymen, because the knowledge of the magnetic 
influences is very complex and the life of the crew and the safety of the ship depends 
on reliable adjustment.  
A straight line between main lubber mark and card centre of the compass must be 
parallel to the centre line of the vessel. This means that the lubber mark must be 
adjusted exactly in ahead direction. If this alignment adjustment is not possible visually, 
an analysis of the deviation or steering table will reveal this so-called A-error. It can be 
found as the averaged deviation on all cardinal and intercardinal headings. The A-error 
alignment correction is part of the compass adjustment.  
Since the deviation alters with time it has to be checked from time to time. If neces-
sary, a re-adjustment has to be carried out. Also melting works, lightning struck, 
collision and grounding change the ship´s field and may make necessary a re-
adjustment.  
An outline of the adjustment procedure will be found in: U.S. Defense Mapping Agency 
Pub. 226, “Handbook of Compass Adjustment“.  
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Errors and Maintenance 
The card assembly of magnetic compasses rests on a jewel with its pivot. The contact 
area is very small to reduce any friction. Strong vibrations or long term use may wear 
out the pivot´s point. Then it has to be replaced by a new one in a special compass 
work shop. This is a routine service. 
 One can recognize a defective pivot as follows: Place the compass in front of you 

and allow the card assembly to stabilize its movement. Read the heading. Now take 
a small piece of magnetic material like a key and deflect the card by approximately 
2°. Stabilize the card in this new direction. Now quickly pull away the deflecting 
piece from the compass. Watch the settling of the card on the original undeflected 
direction. If the original direction is reached within a tolerance of +/- 0.5°, the 
pivot/jewel suspension is intact. Carry out this test in different orientations, the 
tolerance has to be kept in all directions. If not, replace the pivot in a qualified 
compass work shop.  
Repeat this check periodically to assure accurate operation of the compass! 

 Bubbles in the compass fluid can be caused by a leaking compass bowl, defective 
gaskets etc. Air transportation may also cause bubbles because of the low 
atmospheric pressure. These bubbles will usually disappear after some time.  
Bubbles do not disturb the indication of the compass as long as there volume is less 
than approximately 1 ... 2 cm3. If the bubbles are of larger volume a work shop 
should be contacted. As a temporary measure, the fluid can be completed on board 
as follows: Remove the compass binnacle (ref. to illustration “Separate set-up type 
compass from binnacle with inside flange“). The binnacle of built-in compasses can 
be removed in the same way. Now the filling screw will be visible at the compass 
bowl. It has a 10 mm head. Orientate the filling screw upside. Open it and complete 
the missing fluid by using destilled water or ethanol. Don´t use oil or any other fluid! 
This may destroy the compass or influence its dynamic behaviour! After such 
measure, contact a qualified compass work shop as soon as possible. If more than 
20% of the fluid is missing use only the original Cassens & Plath compass fluid 
#39012.  

 Cruising under different magnetic latitudes will cause different tilt of card assembly 
because of the different vertical field strength. A compass bougth in the northern 
hemisphere will show a tilt of 5° in Australian waters. The south mark will be 
suppressed. Because of the magnifying glass dome this dip is visible especially on 
east or west headings. This tilt is only a cosmetic effect and does not impair the 
function of the compass.  
Furthermore a tilt can result from a strong unadjusted vertical field of the hull or a 
strong unadjusted heeling magnet below the compass. Remove the compass from 
its place or take out the heeling magnet. If the card returns to horizontal balance, 
carry out the heeling correction. 
Directional systems with a leaking float may also be inclined. If a tilt cannot be 
explained by different magnetic latitudes or a strong vertical field from the ship one 
has to assume a leakage. A leaking float also may be recognized by an extra strong 
inclination, by a moving of the lowest point, or if on the northern hemisphere, the 
north mark, and on the southern hemisphere, the south mark are not suppressed. A 
bubble in the fluid often shows a leaking card assembly. Call the next compass work 
shop for repair. 
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